AB 9 Zusammenleben heute

[image: C:\Users\Frank\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\DSC08754.jpg]B 16: Eine Kirche zwei Gemeinden: Das Inforegal in St. Martin rückt die beiden Konfessionen eng zusammen. (© Frank Rostock)

M 1
Grundgesetz, Artikel 4
(1) Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiösen und weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich.
(2) Die ungestörte Religionsausübung wird gewährleistet.
(http://www.bpb.de/nachschlagen/gesetze/grundgesetz/44187/i-die-grundrechte-art-1-19 ,Stand: 08.07.2017)


M 2
Bericht auf der Internetseite der Evangelischen Landeskirche Württemberg zum Gottesdienst am 12.03.2017:
„Ökumenischer[footnoteRef:1] Bußgottesdienst[footnoteRef:2] zum Reformationsjubiläum in Biberach an der Riß [1:  Ökumenisch ist der Oberbegriff für das Miteinander zweier oder mehrerer Konfessionen.]  [2:  In Bußgottesdiensten bittet die versammelte Gemeinde Gott um Vergebung der begangenen Sünden. ] 

Zum „Aufbruchjahr für eine neue ökumenische Verständigung“ haben der württembergische Landesbischof Dr. h. c. Frank Otfried July und sein katholischer Kollege, Bischof Dr. Gebhard Fürst, am Sonntag in Biberach das Jahr 2017 erklärt. Beim zentralen ökumenischen Buß- und Versöhnungsgottesdienst in Württemberg knieten die beiden Bischöfe als sichtbares Zeichen der Buße vor dem Altar. (…)
Der württembergische Landesbischof erinnerte an die Zusammenarbeit vieler Christen unterschiedlicher kirchlicher Herkunft und Konfession vor Ort und an konfessionsverschiedene Paare, von denen jeder bewusst in seiner Kirche bleibt und beide dennoch die Ökumene leben. (…)“
(https://www.elk-wue.de/news/13032017-aufbruch-zu-neuer-oekumenischer-verstaendigung/, Stand: 8.07.17; Verwendung mit freundlicher Genehmigung der Pressestelle der evangelischen Landeskirche Württemberg)





[bookmark: _GoBack]Arbeitsauftrag:
1.) Arbeitet heraus, wie das Grundgesetz das Zusammenleben der verschiedenen Religionen und Konfessionen in Deutschland regelt (M 1).
2.) Stellt dar, wie das Miteinander der Konfessionen heute gesehen wird (M 2).
3.) Vergleicht euer Ergebnis aus Aufgabe 1 und 2 mit der Situation in Biberach im 16. und 17. Jahrhundert. Kann man in dieser Zeit von Toleranz sprechen?
4.) In Biberach fand ein gemeinsamer Bußgottesdienst statt. Besprecht in der Klasse, warum Katholiken und Evangelische Buße üben?
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